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1.	 Willkommen	in	der	Welt	von	FALLER

Herzlichen Glückwunsch – Sie sind fündig geworden!

MitdemFeuerwehrfahrzeughaltenSiedaserstesehrleistungsfähigeFahr-
zeugderFALLERCarSystemDigital-SerieinIhrenHänden.

DasDigitalfahrzeugverfügtübervölligneueFunktionen.Siekönnenjetzt
verschiedeneFahrstufenabrufen,SonderfunktionenwieFahrlicht,Rund-
umleuchten,StraßenräumeroderSoundaktivierenoderdasFahrverhalten
desFahrzeugsanpassen.

DurchdenintegriertenDecoderkönnenSiedasFahrzeugaufIhreindividu-
ellenBedürfnisseeinstellen.

DerMagnetfeldsensorermöglichtesIhnenauchaufeineranalogenAnlage
einezweiteGeschwindigkeitabzurufen,umdasFahrverhaltendesFahrzeugs
nochrealistischerzugestalten.

VielekreativeIdeenundvielFreudemitIhremProduktwünschtIhnenIhre
Gebr.FALLERGmbH!
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2.	 Sicherheit	und	Verantwortung

Bestimmungsgemäßer	Gebrauch
Die Fahrzeuge aus der Car System Digital Serie sind ausschließlich zum
Gebrauch auf einer Modellanlage bestimmt. Sie können Funktionen des
FahrzeugsverändernunddenStraßenverlaufindividuellanlegen.Umeinen
sicherenBetriebdes Fahrzeugs zugewährleisten, sinddieHinweise zum
Straßenbau in den einschlägigen Broschüren oder Prospekten unbedingt
einzuhalten.

FürSchädenoderMängel,diedurchNichtbeachtenderBedienungsanleitung
entstehen,entfälltdieGewährleistung.

Zu	Ihrer	Sicherheit
X LesenSiedieBedienungsanleitungsorgfältigvorGebrauch.
X BeachtenSiedieSicherheitshinweiseundWarnungeninderBedienungs-

anleitungundamProdukt.
X InformierenSieKinderggf.überden InhaltderBedienungsanleitung

undüberGefahrenbeiderVerwendungdesProdukts.
X BetreibenSiedasProduktnurineinwandfreiemZustand.
X HaltenSiedieBedienungsanleitungbeimProduktverfügbar.
X GebenSiedasProduktnurzusammenmitdieserBedienungsanleitung

anDritteweiter.
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ACHTUNG ACHTUNGkennzeichnetGefahren,
diezuSachschädenführenkönnen.

Explosionsgefahr

BetriebdesProduktsinexplosionsgefährdetenUmgebungenodermit
ungeeignetenAkkuskannExplosionenauslösenundzuschwerenVerlet-
zungenundSachschädenführen.

X NichtinexplosionsgefährdetenUmgebungenbetreiben.
X NurOriginal-AkkusdesFALLERCarSystemsverwenden.

Brandgefahr
BetriebderLadestationmitfehlerhaftenoderüberaltertenAkkuskann
zuBrandoderRauchentwicklungführen.

X Nichtunbeaufsichtigtbetreiben.
X Produkt bei Rauchentwicklung sofort von der Spannungsversorgung

trennen.

Korrosionsgefahr
BetriebdesProduktsinfeuchtenRäumenundKontaktmitWasserkann
zuSachschädenführen.

X NurintrockenenRäumenbetreiben.
X KontaktmitWasservermeiden.

Gefahr von Personen- und Sachschaden
UnsachgemäßerBetriebdesProduktskannzuVerletzungenundSachschä-
denführen.

X Fahrzeugnichtöffnen.
X Wenn das Produkt nicht oder nicht mehr richtig funktioniert:

WendenSiesichandenFALLER-Kundendienst.

Umweltgerecht	entsorgen
X BeachtenSiedieörtlichenBestimmungenzurAbfallbeseitigung.
X EntsorgenSiedieAkkusbeidendafürzuständigenundstaatlichbestimm-

tenStellen.
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3.	 Produktübersicht

Lieferumfang
� Feuerwehr»MAN«mitCarSystemDigital-Technik
� AnleitungFeuerwehr»MAN«mitCarSystemDigital-Technik
� ProzessorgesteuerteLadestation,Art.Nr.161350
� AnleitungProzessorgesteuerteLadestation,Art.Nr.161350
� Ladekabel
� 10mSpezialfahrdraht
� Straßen-undGeländebauspachtelmasse
� Spachtel
� Straßenfarbe
� Fahrbahnmarkierungen
� Leitplanken
� Begrenzungspfähle
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Bestandteile	des	Fahrzeugs

Abb.1:BestandteileFahrzeugFeuerwehrMAN.

1. LenkachsemitSchleifer

2. MotormitGetriebe

3. Magnetfeldsensor

4. Ein-/Ausschalter

5. LadebuchsemitPolbelegung

6. Lautsprecher

7. Fahrlichtvorne

8. Fahr-undBremslichthinten

9. Straßenräumer

10.Rundumleuchten

1

8

7

6
5

10

9

4

3
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4.	 Fahrzeug	in	Betrieb	nehmen

DasFahrzeugkannauf jeder fachgerechtausgeführtenFahrbahnbetrie-
benwerden.

X ÜberprüfenSiedasFahrzeugaufFunktionstüchtigkeit.
X LadenSiedasFahrzeugvordererstenInbetriebnahmevollständigauf.

WeitereInformationenzumThema"Laden"findenSieinderAnlei-
tungderprozessorgesteuertenLadestation(imFolgenden:Ladesta-
tion).

TIPP

X SchiebenSiedenEin-/AusschalterinFahrtrichtunggesehennachhinten.

HINWEIS:
� NachdemEinschaltenwerdendieprogrammiertenZusatzfunktionen

nacheinanderaktiviertunddasFahrzeugbeschleunigtaufseineNor-
malgeschwindigkeit.

X SetzenSiedasFahrzeugaufdieFahrbahn,sodassdieLenkstangemit
demSpezialfahrdrahtinderFahrbahnKontakthat.

X LassenSiedasFahrzeuglos.
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5.	 Sonderfunktionen	aktivieren

DasFahrzeugverfügtüberverschiedeneLicht-undSoundfunktionen,wel-
cheüberdieProzessorgesteuerteLadestationaktiviertwerdenkönnen.

X SchaltenSiedasFahrzeugaus.
X SchließenSiedasFahrzeugandieLadestationan.

GenauereInformationenzumAnschlussdesFahrzeugsandieLade-
stationentnehmenSiebittederBedienungsanleitungderLadesta-
tion.

TIPP

X SchaltenSiedasFahrzeugein.
X DrückenSiediegewünschteFunktionstaste.

DieTastenF0bisF3aktivierenfolgendeFunktionen:

Tasten Beschreibung

»F0« ScheinwerferundRückleuchten

»F1« Rundumleuchten

»F2« Straßenräumer(=“Frontblitzer“)

»F3« Martinshorn

Tab.1:AktivierenvonFunktionen
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Hinweis:
� DieTasteF4istbeidiesemFahrzeugunbelegt.
� Die Funktionen können in beliebiger Reihenfolge und Kombination

aktiviertwerden.
MiteinerumgepoltenStoppstelleinderFahrbahnkanndasFahrzeugver-
langsamtwerden(sieheSeite19).SobaldderimFahrzeugverbauteMag-
netfeldsensoreinSüd-Magnetfelddetektiert,wirddieGeschwindigkeitauf
dieLangsamfahrgeschwindigkeitreduziert.Diesewirdbiszumnächstenvoll-
ständigenStoppbeibehalten.
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6.	 Fahrzeugfunktionen	programmieren

DerDecoderimFahrzeugkannmiteinerDCC-fähigenDigitalzentraleüber
sogenannteCV’s(Konfigurations-Variablen)programmiertwerden.

ACHTUNG

Sachschaden durch falsche Einstellungen oder falsche Programmierung.

LadestationundFahrzeugfunktionierennichtmehrordnungsgemäßoder
werdenzerstört.

X Nurprogrammieren,wennausreichendeProgrammierkenntnissevor-
handensind.

X BeachtenSiedieBedienungsanleitungderDigitalzentrale.

Voraussetzung:DCC-fähigeDigitalzentrale istvorhanden.Ladestation ist
anDigitalzentraleangeschlossen.

X SchließenSiedieLadestationmitdenAnschlüssen„Digitalzentrale“am
Programmiergleis-AnschlussderDigitalzentralean.

X SchaltenSiedasFahrzeugaus.
X SchließenSiedasFahrzeugandieLadestationan.

HINWEISE:
WeitereInformationenzumAnschlusseinesDigitalfahrzeugsandieLade-
station entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung „Prozessorgesteu-
erteLadestation“.

EntnehmenSiederBedienungsanleitungderDigitalzentralewasSiebeim
ProgrammierenmitCV’sbeachtenmüssen.



12

Fahrzeugfunktionenprogrammieren

DE

X SchaltenSiedasFahrzeugein.
X DrückenSiedieTaste„Programmieren“anderLadestation.
X ProgrammierenSiediegewünschtenWertederCV’s.DieWerteberei-

cheundStandardwertekönnenSiederTabelle2„Konfigurations-Vari-
ablen“entnehmen.

CV Beschreibung Wert Wertebereich

»1« Digitaladresse 3 1-126

»2« Minimalgeschwindigkeit 1 1-63

»3« Anfahrverzögerung 5 1-63

»4« Bremsverzögerung 10 1-63

»5« Max.GeschwindigkeitimDigital-
betrieb

63 1-63

»6« MittlereGeschwindigkeitimDigital-
betrieb

25 1-63

»20« NormalgeschwindigkeitimCarSys-
tem

50 0-255

»21« LangsamfahrgeschwindigkeitimCar
System

25 0-255

»22« ZeitfürLangsamfahrtnachStartauf
rollenderLandstraßein0,5sSchrit-
ten

2 0-255

»24« WartezeitAnachEinschaltender
Betriebsspannungin0,5sSchritten

6 0-255

»25« WartezeitBnachMotorstillstandbis
Bremslichtausin0,5sSchritten

6 0-255

»26« WartezeitCnachMotorstillstandbis
Lichtausin0,5sSchritten

20 0-255

»27« WartezeitDbiszumMotorstartüber
Magnetschalterin0,5sSchritten

1 0-255

»31« Mag.SensorabschaltennachFeld-
detektiongrünin0,1sSchritten

5 0-255
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CV Beschreibung Wert Wertebereich

»32« Mag.SensorabschaltennachFeld-
detektionrotin0,1sSchritten

20 0-255

»59« ResetallerCV’saufWerkseinstellung 0 0,1

Tab.2:Konfigurations-Variablen

Digitaladresse:
EindeutigeAdresse(Kennzeichen)desFahrzeugs.

Minimalgeschwindigkeit:
BezeichnetdiekleinsteFahrstufe.JenachFahrzeugkannesdurchMecha-
nikoderReibungdazukommen,dasseinFahrzeuginderFahrstufe1nicht
anfährt.

Anfahrverzögerung/Bremsverzögerung:
FürdasBeschleunigenundAbbremsensindimDecoderKurvenhinterlegt.
MitdiesemWertkannderZeitraumindemdasAbbremsenundBeschleu-
nigenvonstattengehtbeeinflusstwerden.

Max. Geschwindigkeit im Digitalbetrieb:
MitdiesemWertwirdeingestellt,wiegroßdasGeschwindigkeitssignalan
denMotorist,wennderDecoderdieFahrstufe28ausgibt.

Normalgeschwindigkeit im Car System:
IstdieGeschwindigkeitaufwelchedasFahrzeugnachdemEinschaltenoder
nacheinemStoppbeschleunigt.

Langsamfahrgeschwindigkeit im Car System:
IstdieGeschwindigkeitaufdiedasFahrzeugabbremst,wennderMagnet-
feldsensoreinSüdmagnetfelddetektiert.
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Wartezeiten:
BezeichnendieZeitenin0,5SekundenSchritten,diederDecoderwartet,
biserdenentsprechendenBefehlausgibt.

Mag. Sensor abschalten nach Felddetektion grün:
GibtdieZeit in0,1SekundenSchrittenan inwelcherderSensorweitere
Magnetfelderignoriert,umeinabruptesAbbremsennacheinerVerlangsa-
mungsstoppstellezuverhindern.

Mag. Sensor abschalten nach Felddetektion rot:
GibtdieZeit in0,1SekundenSchrittenan inwelcherderSensorweitere
Magnetfelder ignoriert, umeineunerwünschte Langsamfahrt nach einer
Stopp-Stellezuverhindern.

Reset:
HierdurchkannderDecoderwiederaufWerkseinstellungenzurückgesetzt
werden.

DerdirekteDrahtzumFALLER-Kundendienst:

Telefon +49(0)7723/651-106
E-Mail kundendienst@faller.de

TIPP
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7.	 Wartung	und	Inspektion

BeidenFahrzeugendesFALLERCarSystemshandeltessichumsehrfiligrane
NachbildungenderRealität.DerAufbauderFahrzeugeerfordertregelmä-
ßigePflege,damitSiemöglichst langeamFahrzeugundseinenFunktio-
nenFreudehaben.

Reinigen
VonZeitzuZeitsinddieAchslager,dieAntriebs-sowiedieLenkelemente
der FahrzeugevonStaubundFusselablagerungen zu reinigen.Auchdie
Modellstraßensollten immerstaubfrei seinundvomReifenabriebfreige-
haltenwerden.

ReinigenSiedieFahrzeugemiteinemtrockenenweichenTuchundmiteinem
trockenenweichenPinselodermitLuft.VerwendenSieniemalsWasseroder
scharfeReinigungsmittel.

Abschmieren
WieauchbeimgroßenVorbildmüssenallesichdrehendenTeileandenFahr-
zeugen(Antriebsachsen,Vorderradachsen)undallebeweglichenTeileder
Lenkung(Achsschenkelbolzen)geschmiertwerden.HierzusindFALLERSpe-
zialschmiermittel(170488)oderFALLERSpezial-Öler(170489)empfohlen.
DieSchmierpunktesindinAbbildung2rotmarkiert.Hiergilt:Sowenigwie
möglich–sovielwienötig!EineNadelspitzeSchmiermittel,wenndieTeile
trockensind,mehristnichtnötig.
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SolltesichzuvielÖlandenangegebenenStellenbefinden,kanndiesdazu
führen,dasssichdasÖlmitStaubundanderenVerunreinigungenzueiner
zähenMasseverwandelt,welcheeherschadet,alsdasssiehilft.

Abb.2:Schmierpunkte

Einstellen	des	Lenkschleifers
FALLERCarSystem-Fahrzeugekönnennuroptimalgeführtwerden,wenn
dieLenkschleiferrichtigeingestelltsind.DiesistimLieferzustandgegeben.
AbweichungenkannesjedochbeispielsweisedurchUnfälleimFahrbetrieb
geben.DannistNachjustierennötig.DerLenkschleifersollstetsparallelzur
Fahrbahnoberflächegleiten.DieoptimaleEinstellungentnehmenSiebitte
der Abbildung 3. Bei kleinen Fahrzeugen mit geklappten Lenkschleifer-
spitzenkanndieMagnetkraftdurchdasAufbiegenmiteinerMesserspitze
reguliert werden. Dies kann zur Optimierung der Lenkkräfte notwendig
werden,etwabeieinemLenkverlustdurcheinenzuhochstehendenMag-
netenoderbeim"Kleben"derLenkschleiferanderStraßedurcheinenzu
geringenMagnetabstand.

Abb.3:EinstellungdesLenkschleifers
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HINWEISE:
� DerLenkschleifermussanderVerschraubungetwasSpielhaben.
� DerLenkschleifermussaufderStraßeaufliegenundinbeideRichtun-

genpendelnkönnen.
UmdierichtigeEinstellungdesLenkschleiferszuüberprüfen,stellenSiedas
FahrzeugaufeinevölligebeneFläche,wiez.B.eineGlasplatteodereine
Küchenarbeitsplatte.

Reifenwechsel
Auch die Modellautos brauchen Pflege. Regelmäßiger Reifenwechsel, je
nachKm-Leistung istnotwendig.MangelhaftesProfil führtzuTraktions-
verlustundLenkungsproblemen.BemerkbarmachtsichdasinKurvenoder
Steigungen.PrüfenSiedaherabundanIhreReifen.

DerReifenwechselgehtnocheinfacherundschnelleralsinderReali-
tät.ErsatzreifensowiealleanderenErsatzteilekönnenüberdenFAL-
LER-Kundendienstbezogenwerden.GebenSiehierbeiimmerdie
ArtikelnummerIhresFahrzeugsmitan.

TIPP

Akku	laden
AlleHinweisesowiehilfreicheTippszumThemaAkkuladungentnehmenSie
bittederAnleitungderLadestation.
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8.	 Was	tun	wenn?

DurchäußereEinflüsseoderBeschädigungenunddieextremgeringenFer-
tigungstoleranzenkannessein,dasseinFahrzeugnichtmehrordnungsge-
mäßfunktioniert.

Fehlerbild Fehlerquelle Behebung

Fahrzeugfährt
nichtmehr.
Zusatzfunktio-
nenlassensich
jedochakti-
vieren

Schmutzim
Getriebe

Decoderfalsch
programmiert

X Fahrzeugreinigen.


X SetzenSiedenDecoderauf
Werkseinstellungenzurück.

Fahrzeughat
keineFunk-
tion.Sonder-
funktionen
lassensich
nichtaktivie-
ren

Akkuleer

Fahrzeugdefekt

X Fahrzeugaufladen.

X WendenSiesichanden
FALLER-Kundendienst.
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Fehlerbild Fehlerquelle Behebung

Fahrzeugver-
liertdenKon-
taktzum
Fahrdraht

Lenkstange
verbogen


Fahrbahnzu
ungenau

ReifenderVorder-
achsehabenkon-
taktzurKarosserie

X Lenkstangeausrichten,so
dasssieebenaufderFahr-
bahnaufliegt.

X Fahrbahnnachbessern

X SorgenSiemiteinemschar-
fenBastelmesserfürausrei-
chendFreiraum,i.d.R.reicht
esausdenKotflügeldesFahr-
zeugsinnenleichtanzufassen

Fahrzeug
bleibtaneiner
Stopp-Stelle
nicht
stehen

Stopp-Stellefalsch
eingebaut

Stopp-Stellefalsch
gepolt







Spannungan
Stopp-Stellezu
gering

X KontrollierenSiedenkorrek-
tenEinbauderStoppstelle

X UmeinFahrzeugzuverlässig
anzuhalten,mussderNord-
polderSpulenachobenzei-
gen.WennderLenkschleifer
einesFahrzeugsvoneiner
eingeschaltetenStopp-Stelle
abgestoßenwird,istdiePol-
ungkorrekt.

X DamiteineStopp-Stellekor-
rektfunktioniert,mussSie
mitgleichgerichteter16V
Wechselspannungversorgt
werden.

Fahrzeug
bleibtaneiner
Stelleste-
hen,anderes
eigentlichnur
verlangsamen
sollte.

Stopp-Stellefalsch
gepolt

X UmeinFahrzeugzuverlässig
zuverlangsamen,mussder
SüdpolderSpulenachoben
zeigen.WennderLenk-
schleifereinesFahrzeugs
voneinereingeschalte-
tenStopp-Stelleangezogen
wird,istdiePolungkorrekt.

Tab.3:Wastunwenn?
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9.	 Wissenswertes

Akkus

Lithium-Ionen-Akku (Li-Ion-Akku)
Li-Ion-AkkussindindenDigitalfahrzeugenvonFALLERCarSystemverbaut.
SiezeichnensichdurchihregeringeGrößeundlangeLebensdaueraus.Sie
sindaußerdemtiefentladefestundkennenpraktischkeinenMemory-Effekt.
ImGegensatzzudenNiMH-AkkuswerdendieLi-Ion-AkkusmiteinerKenn-
liniegeladen.DieshatdenVorteil,dassdieseAkkussehrschnellgeladen
werdenkönnen.

Nickel-Metallhydrid-Akku (NiMH-Akku)
NiMH-AkkussindindenAnalogfahrzeugenvonFALLERCarSystemver-
baut.SiesindsehrrobustundinunterschiedlichenGrößenerhältlich.Bei
denverbautenAkkushandeltessichumKombinationenaus1,2VZellen.
KleinePKWverfügenübereineZelle,BusseundLKWüberzweiZellen.

Lebensdauer
EineshabenleideralleAkkusgemein:SiehabeneineendlicheLebensdauer.
DiesewirdbeiAkkusinderAnzahlderLadezyklengemessen,alsoinder
Anzahl der einzelnen Ladevorgänge. Wenn zum Beispiel Lithium-Ionen-
Akkusgutbehandeltwerden,beträgtdieAnzahlderLadezyklenca.500bis
dieKapazitätderAkkussignifikantnachlässt.Wennmanvoneinerdurch-
schnittlichenFahrzeug-LaufzeitvonfünfStundenausgeht,sinddas2.500
Stunden,wasmehrals100TagenGesamt-Fahrzeitentspricht.

Tiefentladung (von NiMH-Akkus)
AkkusentladensichimLaufederZeitselbst.Dasbedeutet,dasssieeinen
TeilihrerKapazitätauchdanneinbüßen,wenndasFahrzeuggarnichtein-
geschaltetist.ImschlimmstenFallkanneinAkkutiefentladenwerden.Bei
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derTiefentladunghatderAkkubereitssovielEnergieverloren,dasssich
seineMaterialienzersetzthaben.IndiesemFall isteinerneutesAufladen
nichtmehrmöglichundkannsogargefährlichwerden.

LadenSieIhreFahrzeugedaherallesechsMonateauf,spätestensjedoch
alle12Monate,auchwennSiesienichtimEinsatzhaben.

Memory-Effekt (von NiMH-Akkus)
WenneinAkkugeladenwird,dernochnichtkomplettentladenwar,„merkt“
sichderAkkudiesenZustand.DadurchverliertderAkkumitderZeiterheb-
lichanKapazitätunddieDauerbiszumerneutenAufladenverringertsich.

AchtenSiedaherimmerdarauf,dieFahrzeugekomplettzuentladen,bevor
Siesiewiederaufladen.WenneinFahrzeugsehrlangsamfährt,nehmenSie
esvonderAnlage.EntladenSiedasFahrzeugvollständig,indemSiedasFahr-
zeugaufdieRückseitedrehenundessolangeeingeschaltetlassen,bisdie
Räderstehenbleiben.LadenSiedasFahrzeugwiedervollständigauf,sonst
bestehtdasRisikoeinerTiefentladungundderAkkuistzerstört.

GleichesgiltfürdasAufladendesFahrzeugs.BrechenSiedenLadevorgang
möglichstnievordemEndeab.DieprozessorgesteuerteLadestationüber-
wachtdenLadevorgangundbeendetdenLadevorgangautomatisch,wenn
derAkkuvollständiggeladenist.

WollenSienochmehrwissen?StillenSieIhrenWissensdurstauf
unsererInternetseitewww.faller.de.DortfindenSieinteressanteHin-
tergrundinformationenundvielekreativeAnregungenrundumdas
ThemaModellbau.

TIPP
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10.	 Technische	Daten

Elektrische	Werte

Bezeichnung Wert

Spannungsversorgung 3,7VLi-Ion

Kapazität 380mAh

Leistungsaufnahme max.250mA

Tab.4:ElektrischeWerte

Symbole

Symbol Bedeutung

DasProduktunterliegtdereuro-
päischenRichtlinie2002/96/EC

CE-Konformitätskennzeichen
RoHS/EMV

1:87/H0/Spurweite16,5mm

Tab.5:Symbole

Zeichen

Zeichen Bedeutung

X Handlungsaufforderung

g Hinweis

Tab.6:Zeichen
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1.	 Welcome	to	FALLER’s	world

Congratulations – You have found the right thing!

Thefirebrigadevehiclethatyouhaveacquiredispartofthedigitalseries
andrepresentsoneofthemostefficientvehicle’severofferedbyFALLER.

Thatdigitalvehicle featuresentirelynewfunctions.Youarenowable to
callupvariousdrivingspeeds,activatespecialfunctionssuchasheadlights,
warningbeacons,frontwarninglightsorsoundfunctions,ortoadjustthe
vehicle’sdrivingbehaviour.

Thebuilt-indecoderwillallowyoutoadaptthevehicletoyourrequirements.

Themagneticfieldsensorallowsyoutocallupaseconddrivingspeedeven
onananaloginstallation,thuspermittingtomakethedrivingbehaviourof
thevehiclelookevenmorerealistic.

Gebr.FALLERGmbHwishesyoualotofcreativeideasandplentyoffun
withyournewacquisition!
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2.	 Safety	and	responsibility

Proper	use
VehiclesfromFALLERCarSystemdigitalseriesaremeanttobeusedexclu-
sivelyonamodelrailwayinstallation.Youwillbeabletomodifysomefunc-
tionsofthevehicleandtodesigntheroadlayoutasyouwant.Toensure
thesafeoperationofthevehicleitisimperativethatyoufollowtherecom-
mendationsgivenforroadbuilding.

Theguaranteeofferedwillnotapplytoanydamageordefectresultingfrom
thenon-observanceofthedirectionsgiveninthepresentinstructionmanual.

For	your	safety
X Carefullyreadthroughtheinstructionmanualbeforeuse.
X Payattentiontothesafetyrecommendationsandwarningsgiveninthe

instructionmanualorprovidedontheproduct.
X Informchildrenofthecontentsofthe instructionmanualandofthe

potentialhazardsrelatedtotheuseoftheproduct.
X Usetheproductonlywhenitisinperfectcondition.
X Alwaysretaintheinstructionmanualavailableneartotheproductitself.
X Handovertheproducttoanythirdpersononlytogetherwiththepre-

sentinstructionmanual.
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CAUTION ThewordCAUTIONidentifieshazards
thatmayresultinpropertydamage.

Explosion hazard

Usingtheproductinexplosiveenvironmentsorwithunsuitablerecharge-
able batteries may trigger explosions and cause severe injuries and pro-
pertydamage.

X Donotusethevehicleinexplosiveenvironments.
X Use only original rechargeable batteries that are part of FALLER

CarSystem.

Fire hazard
Usingthechargingunitwithfaultyoroldrechargeablebatteriesmaytrig-
gerafireorgeneratesmoke.

X Donotusethechargingunitwithoutmonitoringtheprocess.
X Immediatelydisconnect theproduct fromthemains supply if smoke

isgenerated.

Corrosion hazard
Usingtheproductinmoistroomsoranycontactwithwatermaycausepro-
pertydamage.

X Useonlyindryrooms.
X Avoidanycontactwithwater.

Risk of physical injury and property damage
Improperuseoftheproductmaycausephysicalinjuryandpropertydamage.

X Donotopenthevehicle.
X If theproductdoesnotoperatecorrectlyordoesnotoperateatall:

ConsultFALLER’scustomerservicedepartment.

Environmentally	friendly	disposal
X Complywiththelocalregulationsapplyingtowastedisposal.
X Dispose of rechargeable batteries via the qualified collecting points

authorizedbyyourgovernment.
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3.	 General	view	of	product

Articles	supplied
� MANfirebrigadevehiclewithCarSystemdigitaltechnology
� InstructionManual“MANfirebrigadevehiclewithCSdigitaltechnology”
� Processor-controlledchargingunit,Art.No.161350
� InstructionManual“Processor-controlledchargingunit”
� Chargingcable
� 10mofSpecialcontactwire
� Knifingfillerforterrainandroadwayconstruction
� Spatula
� Roadwaypaint
� Roadwaymarkings
� Crashbarriersandmarkerposts
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Component	parts	of	vehicle

Fig.1:ComponentpartsofMANfirebrigadevehicle

1. Steeringaxlewithslider

2. Motorwithgear

3. Magneticfieldsensor

4. On/Offswitch

5. Chargingsocketwithpinassignment

6. Loudspeaker

7. Headlights

8. Rearlightsandstoplights

9. Frontwarninglights

10.Warningbeacons

1

8

7

6
5

10

9

4

3

2
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4.	 Putting	the	vehicle	into	operation

Thevehiclecanoperateonanyroadwaythathasbeenbuiltinaworkman-
likemanner.

X Checkwhetherthevehiclefunctionsproperly.
X Priortothefirstputtingintooperation,fullychargethevehicle.

Forfurtherinformationonthechargingprocedure,refertotheinst-
ructionmanualofthechargingunit.

TIP

X Pushtheon/offswitchtotherear,whenlookinginthedirectionofdrive.

ADVICE:
� Afterthevehiclehasbeenswitchedon,theadditionalfunctionsyou

havepreviouslyprogrammedwillbeactivatedoneaftertheother,and
thevehiclewillaccelerateuptoitsusualspeed.

X Putthevehicleontotheroadwayinsuchawaythatthesteeringrod
comesincontactwiththespecialcontactwirebuiltintotheroadway.

X Letthevehiclego.
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5.	 Activating	special	functions

Thevehicleisequippedwithvariouslightandsoundfunctionsthatcanbe
activatedusingtheprocessor-controlledchargingunit.

X Switchthevehicleoff.
X Connectthevehicletothechargingunit.

Forfurtherinformationontheconnectionofthevehicletothechar-
gingunit,pleaserefertotheinstructionmanualsuppliedwiththe
processorcontrolledchargingunit.

TIP

X Switchthevehicleon.
X Pressthefunctionalkeyscorrespondingtothedesiredfunctions.

KeysF0toF3willactivatethefollowingfunctions:

Keys Description

»F0« Headlightsandrearlights

»F1« Warningbeacons

»F2« Frontwarninglights(“Frontflashinglights”)

»F3« Siren

Tab.1:Activatingvariousfunctions
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ADVICE:
� KeyF4isunoccupiedonthatvehicle.
� Functionscanbeactivatedinanyorderandanypossiblecombination.

Thevehiclecanbemadetoslowdownusingastoppointwithreversed
polarityinstalledintheroadway.Assoonasthemagneticfieldsensorbuilt
intothevehicledetectsasouthmagneticfield,thespeedwillbereduced
toslowspeed.Thisstatewillbemaintaineduptothenextfullstoppoint.
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6.	 Programming	the	vehicle’s	functions

Thedecoderlocatedwithinthevehiclecanbeprogrammedusingso-called
CVs(ConfigurationVariables).

CAUTION

Property damage will result from wrong settings or wrong programming.

Thechargingunitandthevehiclemightnolongerfunctionproperlyor
bedestroyed.

X Onlyreprogrammeifyouhaveaworkingknowledgeofprogramming.

X Followthedirectionsgivenintheinstructionmanualofthedigital
controlunit.

Prerequisite condition:DCCcapabledigital controlunit isavailable.The
chargingunithasbeenconnected.

X Connectthe“Digitalcontrolunit”portsofthechargingunittothepro-
gramminglineportofthedigitalcontrolunit.

X Switchthevehicleoff.
X Connectthevehicletothechargingunit.

ADVICE:
Forfurtherinformationonthewayofconnectingadigitalvehicletothe
chargingunit,please refer to the instructionmanualentitled“Processor-
controlledchargingunit”.

Refertotheinstructionmanualofthedigitalcontrolunittofindthedirec-
tionstobefollowedwhenprogrammingwithCVs.
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X Switchthevehicleon.
X Pressthe“Programmieren”keyofthechargingunit.
X Programme thevaluesyouwant theCVs tohave.Youwillfind the

standardvaluesandrangestobecompliedwithinTable2“Configu-
rationVariables”.

CV Description Value Range

»1« Digitaladdress 3 1-126

»2« Minimumspeed 1 1-63

»3« Timelagonstarting 5 1-63

»4« Timelagonbraking 10 1-63

»5« Max.speedondigitaloperation 63 1-63

»6« Averagespeedondigitaloperation 25 1-63

»20« NormalspeedinCarSystem 50 0-255

»21« SlowspeedinCarSystem 25 0-255

»22« Timeforslowspeedonstartinthe
truck-railroll-on/roll-offsystem-in
0.5ssteps

2 0-255

»24« WaitingtimeAonswitchingthe
operatingvoltageon-in0.5ssteps

6 0-255

»25« WaitingtimeBaftermotorstandstill
uptostoplightsoff-in0.5ssteps

6 0-255

»26« WaitingtimeCaftermotorstandstill
uptoheadlightsoff-in0.5ssteps

20 0-255

»27« WaitingtimeDuptomotorstartvia
magneticswitch-in0.5ssteps

1 0-255

»31« Switchingmagneticsensoroffafter
detectionoffieldgreen-in0.1ssteps

5 0-255

»32« Switchingmagneticsensoroffafter
detectionoffieldred-in0.1ssteps

20 0-255

»59« ResetofallCVsbacktodefaultsettings 0 0,1

Tab.2:ConfigurationVariables
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Digital address:
Definiteaddress(numberplate)ofvehicle.

Minimum speed:
Indicates the lowest driving step. Depending on the type of vehicle, its
mechanismorfrictionsmightmakeitimpossibleforavehicletostartindri-
vingstep1.

Time lag on starting/Time lag on braking:
Curveshavebeenstoredinthedecoderfortheaccelerationandslowing-
downprocesses.Thepresentvalueallowstohaveabearingontheperiod
oftimeduringwhichaccelerationorslowing-downwilltakeplace.

Max. speed on digital operation:
Thatvaluespecifieshowhighthespeedsignal transmittedtothemotor
shouldbewheneverthedecoderemitsdrivingstep28.

Normal speed in Car System:
Thisisthespeeduptowhichthevehicleacceleratesafterbeingswitched
onorafterastop.

Slow speed in Car System:
Thisisthespeeddowntowhichthevehicleslowsdownwheneverthemag-
neticfieldsensordetectsasouthmagneticfield.

Waiting times:
Theyindicate,in0.5secondsteps,howlongthedecoderwillwaitbefore
emittingthecorrespondinginstruction.

Switching magnetic sensor off after detection of field green:
Specifiestheperiodoftime,in0.1secondsteps,duringwhichthesensorwill
disregardanyothermagneticfield,inordertopreventanysuddenslowing
downfollowingthepassageaboveaslowing-downstoppoint.
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Switching magnetic sensor off after detection of field red:
Specifiestheperiodoftime,in0.1secondsteps,duringwhichthesensor
willdisregardanyothermagneticfield,inordertopreventanyundesirable
slowdrivingfollowingthestartfromastoppoint.

Reset:
Thatinstructionsetsbackthedecodertoitsdefaultfactorysettings.

DirectlinetoFALLER’scustomerservicedepartment:

Phone +49(0)7723/651-106
E-mail kundendienst@faller.de

TIP
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7.	 Maintenance	and	checks

ThevehiclesofFALLERCarSystemrepresentfinest,veryrealisticreproduc-
tionsofreality.Thestructureofthesevehiclesrequiressomecareatregu-
larintervalstoensurethatyouwillhaveasmuchfunaspossiblewiththe
vehiclesandtheirfunctions,foraslongaspossible.

Cleaning
Fromtimetotime,dustandlintdepositsmustberemovedfromaxle-bea-
rings,andfromdriveandsteeringelementsofvehicles.Modelroads,too,
shouldalwaysbekeptfreeofdustandtyreparticles.

Cleanthevehiclesusingasoftdryclothandasoftdrypaintbrush,orby
softlyblowingair.Neverusewateroraggressivedetergents.

Lubrication
Asonthebigoriginals,allrotatingpartsofvehicles(driveaxles,fronttyre
axles)andallmoveablepartsofthesteeringunit(front-axleswivelpins)have
tobelubricated.WerecommendusingFALLERspeciallubricant(170488)
orFALLERspecialoiler(170489).

ThelubricationservicepointsareshownwithredcirclesinFigure2.Here
too,followtheprinciple‘aslittleaspossible,asmuchasnecessary’!When
partsaredry,aminutequantityofoilequivalenttothepointofaneedleis
sufficientandwillensuresmoothrunforalongtime.
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Excessoilatthepointsshownbelowmightcombinewithdustandother
dirtparticlestoformastickypastethatwouldbedetrimentalratherthan
beneficial.

Fig.2:Servicepoints

Adjusting	the	steering	rod
FALLERCarSystemvehiclescanonlybeideallyguidedifthesteeringrods
areadjustedcorrectly.Thisisthecaseinthedeliveredcondition.However,
variationscanoccurforexamplethroughaccidentsintraffic.Areadjustment
isthennecessary.Themagnetslidershouldalwaysglideparalleltothesur-
faceoftheroad.TheillustrationinFig.3belowshowsidealadjustment.In
caseofsmallervehicleswithfoldedsteeringslidertip,themagneticforce
canberegulatedbyunfoldingthewirewiththetipofaknife.Thismaybe
necessarytooptimizethesteeringpower,forinstanceincaseofsteeringloss
becausethemagnetistohighorincaseof‘adhesion’ofthesteeringrodto
theroadbecausethedistanceofthemagnettotheroadisreallytoosmall.

Fig.3:Adjustmentofthesteeringrod
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ADVICE:
� Theslidermustfeaturesomeplayatthescrewedunion.
� Thesteeringrodmustlieontheroadwayandbeabletoswiveltothe

rightandtotheleft.
Tocheckwhetherthesteeringslideriscorrectlyadjusted,placethevehicle
ontoaperfectlyflatsurface,forinstanceaglasspaneortheworkingboard
inakitchen.

Changing	tyres
Modelcarsneedcare.Itisnecessarytochangetyresatregularintervals,
dependingontherespectivemileageofeachvehicle.Deficienttyresculp-
tures leadtotraction lossandsteeringproblems.Thiswillbeparticularly
noticeableincurvesandslopes.Therefore,checktyreseverynowandthen!

Changingtyresiseveneasierandquickerthaninreality.Sparetyres
aswellasanyothersparepartsyoumightrequireareavailablefrom
FALLER’scustomerservicedepartment.Foreaseofordering,always
indicatetheorderingnumberofyourvehicle.

TIP

Charging	batteries
Forallrelevantrecommendationsandusefultipsregardingthebatterychar-
gingprocedure,pleaserefertotheinstructionmanualsuppliedwiththepro-
cessor-controlledchargingunit.
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8.	 How	to	deal	with	problems

Ongroundsofexternalfactorsorpossibledamageaswellasextremelyclose
processtolerancesduringmanufacturing,itmayoccurthatavehicledoes
notfunctionproperlyanylonger.

Fault description Source Remedy

Vehicledoesnot
move.Howe-
ver,additional
functionscanbe
activated.

Dirtwithinthe
gear

Programmingof
decoderwrong

X Cleanthevehicle.


X Setthedecoderbacktoits
defaultsettings.

Vehicleiswith-
outfunction.
Specialfunctions
cannotbeacti-
vatedeither.

Rechargeablebat-
teryempty

Vehiclefaulty

X Rechargethevehicle.


X ConsultFALLER’scusto-
merservicedepartment.

Vehicledoesnot
maintainitscon-
tactwithcon-
tactwire.

Steeringrodbent



Roadwaytooirre-
gular

Tyresoffrontaxle
comeincontact
withvehicle’sbody

X Straightenthesteeringrod
sothatitliesflatontothe
roadway.

X Improveroadway.

X Useamodeller’sknifeto
ensuresufficientclearance,
generallyyoumerelyneed
tochamferthevehicle’s
mudguardslightlyonthe
interiorside.
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Fault description Source Remedy

Vehicledoesnot
stopatastop
point.

Installationofstop
pointnotcorrect

Wrongpolarityfor
thestoppoint








Voltagetooweak
atthestoppoint

X Checktheinstallationof
stoppointandimproveit.

X Tomakesurethatastop
pointreliablystopsa
vehicle,thenorthpole
ofitscoilmustshow
upwards.Wheneverthe
steeringsliderofavehicle
isrepelledbyastoppoint
thatisswitchedon,its
polarityiscorrect.

X Tobeabletooperatepro-
perly,astoppointhasto
besuppliedwith16Vrec-
tifiedalternatingvoltage.

Vehiclecomes
toastopata
placewhereit
shouldonlyslow
down.

Wrongpolarityfor
thestoppoint

X Tomakesurethatastop
pointreliablyslowsdown
avehicle,thesouthpole
ofitscoilmustshow
upwards.Wheneverthe
steeringsliderofavehicle
isattractedbyastoppoint
thatisswitchedon,its
polarityiscorrect.

Tab.3:Howtodealwithproblems
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9.	 Interesting	facts

Rechargeable	batteries

Lithium ion rechargeable battery (Li-Ion rechargeable battery)
DigitalvehiclesofFALLERCarSystemarefittedwithlithiumionrechargea-
blebatteries.Suchbatteriestypicallyfeatureaverysmallsizeandalongser-
vicelife.Moreover,theyareresistanttodeepdischargeandfeaturenearly
nomemoryeffectatall.ContrarytoNiMHrechargeablebatteries,Li-Ion
rechargeablebatteriesarechargedfollowingagivencharacteristiccurve.
Thebenefitisthatsuchrechargeablebatteriescanbechargedveryquickly.

Nickel metal hydride rechargeable battery (NiMH rechargeable battery)
NiMHrechargeablebatterieshavebeenbuiltintotheanalogvehiclesofFAL-
LERCarSystem.Theyareverysturdyandavailableinmanydifferentsizes.
Therechargeablebatteriesusedconsistofacombinationof1.2Vcells.Small
carsfeatureonesuchcell,bussesandlorrieshavetwoofthem.

Service life
Allrechargeablebatteriesunfortunatelyhaveapropertyincommon:their
service life is limited.The service lifeof rechargeablebatteries ismeasu-
redusingthenumberofchargingcycles,thatis,thetotalnumberofchar-
gingproceduresthatarepossible.Iflithiumionrechargeablebatteriesfor
instancearehandledproperly,thepossiblenumberofchargingcycleswill
beapproximately500beforetheircapacitysignificantlydecreases.Assu-
mingthatavehiclecanrunforanaverageoffivehoursonacharge,this
willbeatotalof2,500hours,whichcorrespondstoatotaldrivingtimeof
morethan100days.
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Deep discharge (of NiMH rechargeable batteries)
Rechargeablebatteriesareprone toselfdischarge in thecourseof time.
Thismeansthattheylosepartoftheircapacityevenifthevehicleisnot
switchedonatall.Atworstarechargeablebatterymayevenbesubjectto
deepdischarge.Inastateofdeepdischargearechargeablebatteryhaslost
somuchofitsenergythatitsmaterialshavedecomposed.Insuchacase,
itisnolongerpossibletorechargeit,itmayevenbedangeroustodoso.

Youshouldthereforerechargeyourvehicleseverysixmonths,andevery
twelvemonthsatthelatest,evenifyoudidnotusethem.

Memory effect (of NiMH rechargeable batteries)
Whenever a rechargeable battery is charged without being completely
discharged,it“remembers”thatstate.Therechargeablebatterywillthus
loseaconsiderablepartofitscapacitywithtimeandtheperiodlastingup
totherequiredrechargingproceduredecreases.

Thus,alwaysmakesuretodischargethevehiclescompletelybeforechar-
gingthemagain.Wheneveravehiclegrowsnoticeablyslower,removethat
vehiclefromtheinstallation.Fullydischargethevehiclebyturningitupside
downandleavingitswitchedonuntilitswheelscometoastandstill.Then
charge the vehicle again completely, otherwise there is the risk of deep
dischargethatwoulddestroytherechargeablebattery.

Thesameappliestothechargingofthevehicle.Neverinterruptthechar-
gingprocedurepriortoitsend.Theprocessor-controlledchargingunitalways
monitorsthechargingprocedureandautomaticallystopsitwhentherechar-
geablebatteryisfullycharged.

Doyouwanttofindoutmoreaboutthesubject?Quenchyourthirst
forknowledgeonourhomepagewww.faller.de.Youwillfindthere
interestingbackgroundinformationandalotofcreativesuggestions
forallareasofmodelmaking.

TIP
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10.	 Technical	data

Power	supply
Designation Value

Supplyvoltage 3.7VLi-Ionrechargeablebattery

Capacity 380mAh

Powerconsumption maximum250mA

Tab.4:Powersupply

Symbols
Symbol Meaning

Productissubjecttothe2002/96/
ECEuropeanDirective

CEconformitylabel

RoHS/EMC

1:87/H0/16.5mmtrackgauge

Tab.5:Symbols

Characters
Graphic character Meaning

X Action

g Note

Tab.6:Characters
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